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Wochen - Nundschau.

Landespartcitage.
In unserem Lande hat die Politik nun wieder

mit Hochdruck eingesetzt. Eon den Parteien Hoden
zwei, die Fortschrittliche Volispartei und die Na¬
tionalliberale Deutsche Partei in dieser Be¬
richtswoche in Stuttgart ihre Landesversammlung
abgehalten , die Volispartei nach altem Brauche , den
sie auch nach der Fusion und nachdem sie ein würt
tcmbergischer Landesverband der Fortschrittlichen
Voltspartei geworden ist , beibehalten hat , am Drei-
königstage , die nationalliberale Partei zwei Tage
daraus am Sonntage . Es waren große eindrucks
volle Versammlungen , die deutlich die politische Be¬
wegung unserer Tage und den Ernst der kommenden
Dinge widerspiegelten . Auf beiden Parteitagen
wurde naturgemäß des zwischen den beiden Par
leien abgeschlossenen Wahlabkommens für die be¬
vorstehenden Reichslagswahlen gedacht . Uebrrall
war man davon durchdrungen , daß ein Zusammen¬
gehen der beiden Parteien unter den obwaltenden
Umständen ein Gebot der politischen Notwendigkeit
und der taktischen Klugheit ist . Aber das Wahl-
abkvmmen ist doch allerlei Anfechtungen ausgesetzt,
dir recbt übel sind und auch in den Landesversamm-
lnngen ein Echo fanden . Da ist vor allem der Streit
im Ulmer Wahlkreise, wo bekanntlich der bisherige
Vertreter Storz nicht mehr kandidieren will . Die
Nationalüberalen haben sich in dem Wahlabkommen
für diesen Fall die Aufstellung eines Kandidaten
Vorbehalten und die Volkspartei bält daran fest,
ihrerseits unter allen Umständen einen Kandidaim
anfzn stellen . Formell ist die Haltung hüben and
drüben unanfechtbar , aber sie führt zu sehr bedauer¬
lichen Erscheinungen und ha . schon bisher viel Vor
bsiternng geschaffen . Auch wirst ist nicht alles so,
wie es sein sollte . Im 3 . Wahlkreise ist ein Teil
der volksparteilichen Wähler unzufrieden damit , daß
dieser Wahlkreis den Nation -illiberalen überlassen
worden ist , und im 0 . Wahlkreise hat man auf Volks
parteilicher Seite an dem von den Nationallibera
len in Aussicht genommenen Kandidaten etwas aus¬
zusetzen . Es war bemerkenswert , daß in der Volks
parteilichen Landesversammlung der Abg . Konrad
Haußmann im Namen des Weiteren Ansschusses an
die Parteigenossen die Aufforderung richtete , das
Wahlabkommen mit den Nationalliber -ilen loyal und
tapfer zu erfüllen . Dazu ist umsomehr Veranlas¬
sung . als in der nationalliberalen Partei sich eine
mißtrauische und verdrießliche Stimmung regt . Sie
soll ini Landesausschusse bei der Besprechung des
Wahlabkommens lebhaft Ausdruck gefunden und es
soll nicht an Stimmen gefehlt haben , die es über¬
haupt nicht abgeschlossen gewünscht hätten . In den
Ausführungen , die der Parteivorsitzende Abg . Kü
bei in der Landesversammlung über das Wahl
obkommen machte, klang das alles vernehmbar her¬
vor . Man fei einig darin , daß das Abkommen un
ier den erreichten Bedingungen für die national
liberale Partei kein vollbefriedigendes sei . Aber
man habe sich für verpflichtet gehalten , aus höhe¬
ren Gründen mit dem Entgegenkommen bis an die
äußerste Grenze zu gehen , weil eben das Znsam-
un ngchen der beiden liberalen Parteien eine poli¬
tische Notwendigkeit sei . Es sei gelungen , den Links
liberalismus zu verstärkter Mitarbeit an den na
tionalen Aufgaben heranzuziehen , und wenn dies?
Errungenschaft nicht wieder verloren gehen tolle,
müsse das Zusammengehen der beiden Parteien fest
gehalten werden . Kübel meinte dann , es gelte dem
Linksliberalismus die Ueberzeugung beizubringen,
daß ein Bündnis mit der Sozialdemokratie für ihn
ebenso unmöglich und verhängnisvoll sei wie für

die Nationalliberalen , lieber die allgemeine politische
Lage sprachen aus dem voltsparteilichen Parteitage
die Abg . v . Paher und Haußmann , aus dem na-
tionatliberalen der sächische Reichstagsabgeordnete
Dr . Weber . Payer stellte dem verflossenen Bülow-
Block das Zeugnis ans , daß er durchaus nicht un¬
fruchtbar gewesen ist , sondern eine ansehnliche und
wertvolle politische Arbeit geleistet hat . Aber darin
liege nicht die historische Bedeutung dieses Reichs¬
tags , sondern darin , daß er die. Scheidung der Geister
herbeigeführt und den Umschwung vorbereitet habe,
der notwendig sei und mit der Sicherheit eines Na¬
turereignisses erwartet werden dürfe . Es gelte den
Kampf gegen die Rechte und das Zentrum . Der
Kamps gegen die Konservativen müsse bis zum Ende,
durchgeführt werden . Die konservativ - liberale Paa¬
rung sei Gott sei Dank ln die Brüche gegangen,
und obwohl er manches Nützliche gescliaffen habe,
werde die Volkspartei das Sehnen nach einer Wie¬
derherstellung nicht teilen : Einmal und nicht wieder.
Es gehe ein scharfer Schnitt durch den Reichstag
seit 1908 , und daß dieser Schnitt rechts und nicht
links von den Na - ionalliberalen eingesetzt habe , das
sei die wichtigste Erscheinung der neueren politischen
Entwicklung , und daraus beruhe die einzige Hoff¬
nung des deutschen Voltes . Herr v . Payer hat hier¬
in der Tal die Situation llar und richtig gekenn¬
zeichnet. Von der Haltung der nationalliberalen
Partei hängt fast altes ab Wenn sie sich bewegen
ließe, dem Ruse nach Anst-stuß an die -Parteien des
schwarzblancn Blockes zu folgen , wäre die Hofe
nung aus eine Aendernug der gegenwärtigen Zu¬
stände vermeinet . Die Linrsliberalen würden sich
in einer unfruch ' baren Opposition erschöpfen, und
der Gang der Dinge würde sein , wie es den Kon
servativen und dem Zentrum gefiele . Steht aber
der Gesam -- liberalismus Schulter an Schulter , so ist
er eine Macht , gegen die in Deutschland ans die
Dauer nichrs ausgerichtet werden kann , und an der
die Kraft des jclmmezb lauen Blocks scheitern muß.
Auch der Abg . Haußmann bewirte diese Sachlage
in seiner Rede , und er erkannte dabei zugleich an,
daß die NaUonal liberalen in den letzten zwei Jah¬
ren eine Pcki -ii befolgt Härten , wie sie im Interesse
des Liberalismus getrieben werden müsse . Den Geg¬
nern dürfe nicht das Schauspiel eines liberalen Ha¬
ders gegeben werden . Das Zentrum und di ? Kon¬
servativen - mit ihren Anhängseln würden bei den
nächsten Reichstagswahlen ein schweres Strafge¬
richt erleben . Bei ihrer Niederwerfung sei die So¬
zialdemokratie nicht zu entbehren . Sie befolge aber
eine falsche Methode und müsse bekämpft werden.
Indessen sei es wünschenswert , daß der einheitlichen
Rechten eine einheitliche Linke gegenübergestellt
werde . Das ist immerhin , wenn auch Haußmann
den Kampf nach zwei Fronten betont , doch so etwas
wie. eine Großblockidee. Der Schwierigkeiten ist sich
freilich auch Haußmann bewußt . Sie liegen nicht bei
den Sozialdemokraten , sondern namentl . auch bei den
Nationalliberalen . Haußmann meinte , es müsse Auf¬
gabe der Linksliberalen sein , die auseinandsrstreben-
den anderen Teile der Linken zu gemeinsamem Han¬
deln zusammenzubringen . Die Nationalliberalen leh¬
nen jedoch jegliche Großblockideen , und jedes Pak¬
tieren mit der Sozialdemokratie entschieden ab . Das
betonte auch der Redner aus der nationalliberale -n
Lcmdesversammlung , Abg . Dr . Weber , mit aller Ent¬
schiedenheit. Zugleich aber auch erteilte er den Kon¬
servativen eine ungemein entsch - idene Absage. Von
einer Sammlungsparole und von einem Zusammen¬
gehen mit den Konservativen und dem Bund der
Landwirte , die die Finanzresorm mit ihren schwe¬
ren Mängeln zu verantworten haben , die dem Zen¬
trum wieder in den Sattel geholfen haben , könne
keine Rede sein , solange sie nicht ihr Unrecht ein-
sehen und es wieder gutmachen . Ueberbanpt war

wohl mit das bemerkenswerteste an der national¬
liberalen Versammlung , daß die Scheidung von der
Rechten so deutlich zum Ausdruck kam . Abg . Weber
warnte im Uebrigen vor einem Pessimismus ge¬
genüber den künftigen Reichstagswahlen , wie er sich
vielfach zeigt und wie er auch aus der Stuttgarter
Landesversammlung hindurchklang . Ueber die württ.
Landespvtitik sprach auf der vvlksparteilichen Ver¬
sammlung der Abg . Liesching , auf der national-
liberalen der Abg . Banmann . Beide gaben ein er¬
schöpfendes Bild von der parteipolitischen Lage , der
Arbeiten des vergangenen und den Aufgaben des
kommenden Landtags . Beide betonten dabei die
Notwendigkeit der Beamtenanfbessernng und der
Freiheit ihrer politischen Betätigung , soweit die
Pflichten des Amtes ihr nicht eine Schranke ziehen.
Baumann meinte , daß in weiten Kreisen der Beam¬
tenschaft allerdings das Gefühl bestehe , daß die po¬
litische Betätigung bei den Vorgesetzten nicht gern
gesehen werde . Zur Präsidentenfrage in der Zwei¬
ten Kammer , die wieder auftaucht , da das Zentrum
als stärkste Partei den Anspruch erhebt , den ersten
Präsidenten zu stellen , erklärte Abg . Baumann , daß
die Naiionalliberalen keine Veranlassung haben , den
bewährten langjährigen Präsidenten v . Paner nicht
wieder zu wählen . Es ist vorauszusehen , daß das
Zentrum auch diesmal wieder mit seinem Anspruch
unterliegt . Vielleicht ist darüber , bis diese Zeilen
dem Leser vorliegeu , schon Gewißheit gegeben , da
der -Znjcunmcntrilt des Landtags am Freitag e -. folgte.

Berwaltungsreform.
Der Inhalt der Denkschrift, die die Regierung

über die Frage der Vereinfachung und Verbilligung
der Staatsverwaltung dem Landlage vortegen wird,
ist noch nicht bekannt , und schon haben die mehr
oder weniger zuverlässigen Andeutungen über ihren
voraussichtlichen Inhalt da und dort , wo man fürch¬
ten zu müssen glaubt , unter die Leidtragenden zu
geraten , alle Hebel in Bewegung gebracht . Man
bekommt schon jetzt einen Vorgeschmack davon , welch
einen Hexensabbath es geben wird , wenn ernstlich
daran gegangen werden sollte , in der Einrichtung
der Kreisregierungen und der Oberämter Aendernn-
gen zu treffen . Jede Stadt , jeder Bezirk will unter
allen Umständen die Beamten behalten , die vor¬
handen sind . Jedermann weiß und fühlt zwar , daß
nnier staatlicher Apparat viel zu umständlich und
zu teuer ist lind daß gut und gern namhafte Ver¬
einfachungen und Ersparnisse gemacht werden könn¬
ten , aber keiner will irgendwelche Opfer in seinem
besonderen Interessentreis gebracht sehen . Wenn
der Sankt Florian ein Hans anzünden will , so soll E
er gefälligst das Hans des Nachbarn dazu auser¬
sehen . Was nnier diesen Umständen von den ei
waigeil Absichten der Regierung verwirklicht wer¬
den kann , mag der Himmel wissen . Es verlautet,
daß recht gründliche Eingriffe erwogen werden . In '
Frage kommt einmal die Zusammenlegung der Kreis-
regiernngen ans zwei , wenn nicht gar deren gänz¬
liche Ansgeüung und ferner die Aushebung einer
ganzen Reihe von Oberämtern . Da werden die Ab¬
geordneten der betreffenden Bezirke , wenn es ernst
werden sollte , emsig werden , wie man es wahr¬
scheinlich lange nicht erlebt hat . Es bleibt ihnen auch
gar nichts anderes übrig , wenn sie nicht daheim
aufgespießt oder gevierteilt werden wollen , und so
eine Prozedur Hai immerhin etwas peinliches an
sich und die Gegner erlaben sich , grausam wie sie
sind , mit Genuß daran . Eine Reform der Staats¬
verwaltung aber , die keinem Ort und keinem Be¬
zirk etwas nimmt , ist ein Ding der Unmöglichkeit-j

Parlam e ntcbe ginn.
Am Dienstag ist der Reichstag wieder zusam¬

mengetreten , und er wird nun bis gegen Ostern bei-



jammen bleiben . Es ist die Zeir der eigentlichen
Arbeit , und es gibt eine Menge Stoff , der seiner
Erledigung harrt , so viel , daß es fraglich ist , ob
dieser sterbende Reichstag überhaupt imstande fern
wird , ihn in der Zeit , die ihm bis zum Sommer
noch zur Verfügung steht , noch zu erledigen . Der
Wille ist ja wohl da , namentlich auch bei der Re
gierung , schon deshalb , weil man so große und
schwierige Materien , wie oie Reichsversicherungsord
nung , Ärbeitskcunmergesetz , « chiffahrtsabgabenvor
läge , Strafprozeßnovelle , die schon so lange auf
der Tagesordnung stehen , nicht bis zum neuen
Reichstage hinausschie .ben und so erheblich weiter
verzögern möchte . Dazu kommen noch verschiedene
andere Dinge , vom Etat ganz zu schweigen . Bei
alledem wird die parteipolitische Spannung und
der Schatten der Reichstagswahlen empfindlich ein
wirten , und es ist gar nicht vorauszusagen , wie
sich der Gang der Arbeiten gestaltet . Am Dieus
tag ist auch die neue Session des preußischen Land
tags eröffnet worden . Die Thronrede hat diesmal
der Kaiser und der König von Preußen nicht per¬
sönlich verlesen , sondern der Herr v . Bethmann Holl
weg hat es besorgt . Das entsprach dem Inhalt
der Thronrede , die so nüchtern und dürftig wie
nur möglich ist . Was an Vorlagen angekündigt wird,
ist durchweg unpolitischer Art . Man hat deutlich
merken können , daß auch in der preußischen Politik
alles vermieden werden soll , was irgendwie die
ganze politische Situation berühren könnte . Bon
der -frage der Wahlreform findet sich in der Thron
rede kein Wort , geschweige denn etwa die Ankün
digung einer neuen Vorlage . Alles hängt an den
Reicbstagswahlen : erst wenn sie eine Entscheidung
und Klärung der parteipolitischen Verhältnisse ge
bracht haben , wird sieb alles weitere finden.

Me Eröffnung des Lniidlnges.
Stuttgart , 13 . Jan . Im Litzungssaale der

2 . Kammer fand heute vorm , die feierliche Eröff¬
nung des Landtags statt . Gegen dreiviertel l I Uhr
kehrten die Mitglieder der Ständeversammlung von
den Gottesdiensten in der Schloßlirche und in der
katholischen St . Eberhardskirche zurück . In der er-
steren hatte Oberhofprediger Prälat v . Kolb die
Predigt gehalten und in der letzteren Domkapitular
v . Moser ein levitiertes Hochamt zelebriert . Gleich
zeitig init den Ständemitgliedern fanden sich auch
die Mitglieder des Staatsministeriums und des Ge¬
heimen Rats im Ständehaus ein , vor dein die Stadt¬
garde Wache bezogen lzatte . Schon von > 0 Uhr an
hatten sich die Tribünen , hauptsächlich mit Damen,
dicht gefüllt . Auch mehrere Vertreter der Diplo¬
matie waren zugegen . Die Versammlung bot ein
glänzendes Bild . Die Abgeordneten trugen Frack
oder Gehrock , während die Mitglieder der Ersten
Kammer und die hohen Beamten in Uniformen er¬
schienen waren . Der Präsident der Ersten Kammer.
Fürst zu Hohenlohe -Barrenstein , bezeichnet !) um l l
Uhr eine Abordnung von vier Mitgliedern der Er¬
sten und von 8 Mitgliedern der Zweiten Kammer,
die fick an den Saaleingang begaben , um den Kö¬
nig zu empfangen . Hierauf gingen die Präsidenten
der beiden Kammern dem K önig bis zum Eingang
des Hauses entgegen und geleiteten ihn mit den Her
zögen Albrecht , Robert und Ulrich , sowie der Abord
nung in den Saal . Der König trug Generalsuni¬
form . In seinem Gefolge befanden sich die Hofbe¬
amten und Adjutanten . Als der Landesherr um
viertel l 2 Uhr den Saal betrat , brachte der Abg.
Häffner ein dreifaches Hoch auf ihn aus . Der Kö¬
nig verneigte sich beim Betreten des Saales vor
den - Versammelten und stellte sich vor dem Throne
auf . Sodann erinnerte Ministerpräsident Dr . v.
Weizsäcker die Ständemitglieder an den früher ab
gelegten Eid , worauf Graf Heinrich Adelmanu v.
Adelmaunsfelden den Ständeeid leistete . Nunmehr
übergab der Ministerpräsident dem König die

Thronrede,
der sie mit fester Stimme vorlas . Sie lautete:

L - ebe Gecreue l Zu Beginn des zweiten ordent¬
lichen Landtags der Wahlperiode trete Ich in Ihre
»Mitte utd heiße Sie herzlich willkommen . Mit Be¬
friedigung kann Ich auf die Ergebnisse des er¬
sten Landtags zurückblicken . Unter Ihrer unermüd¬
lichen Mitwirkung hat die gedeihliche Entwicklung
des Landes einen ungestörten Fortgang genommen
und sind wichtige und schwierige Werke der Ge-
setzgehnng vollendet worden . Auch den neuen Land
tag erwartet eine Fülle von Arbeit . Bor allem
wird die Feststellung des Staatshaushalts für die
nächsten zwei Finanzjahre den Gegenstand Ihrer
Beratungen bilden . Die fortdauernde Erholung der
wirtschaftlichen Verhältnisse hat auch den Entwurf
des Staatshalishalts vorteilhaft beeinflußt . Bor
nehmlich zeigen die Erträge der Eisenbahnen und
Forsten , ebenso diejenigen der Landessteuern , in
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erster Linie der Einkommensteuer , erhebliche Steige¬
rungen . Ihnen stehen allerdings größere Ausfälle
bei den Einnahmen der Postverwaltung und bei
dem Anteil an der Erbschaftssteuer des Reichs , so¬
wie ein höherer Bedarf namentlich für die Staats¬
schuld und die Pensionen gegenüber . Doch würden
die Einnahmen noch mit einem namhaften Betrag
überwiegen , wenn nicht eine besondere Maßnahme
hinzukäme , die zu einer starken Anspannung der
Staatsfinanzen führen muß . Infolge der unausge¬
setzten Verteuerung der Lebensbedürfnisse hat sich
in den letzten Jahren allgemein für die Staatsbeam¬
ten wie für die Kirchen und Schuldiener die Le¬
benshaltung ungünstig gestaltet . Mit Rücksicht hier¬
auf ist im Reich und in fast alten größeren Bun
desstaaten eine Neuordnung der Beamtengehalte ein
getreten , hinter der die württeinbergischen Gehalts
Verhältnisse zum Teil weit zurückbleiben . In der
Neberzeuguug , daß die Wohlfahrt des Landes mit
einer gesicherten Lebensstellung der öffentlichen Die¬
ner unzertrennlich verknüpft ist , erachte Ich es daher
für eine unabweisbare Pflicht des Staats , den Be
amten durch eine neue Regelung ihrer Gehalte ein
genügendes Einkommen zu verschaffen . Es werden
Ihnen deshalb demnächst Vorlagen zugehen , um
die Bezüge der Staatsbeamten , wie auch die der
Geistlichen und Vvlksschullehrer aufzubessern und um
andererseits zur Deckung des Aufwands die nötigen
Mittel zu gewinnen . Ohne die Eröffnung neuer
Einnahmequellen kann die sehr beträchtliche Mehr¬
ausgabe nicht bestritten werden . Ich hege aber die

MH

Johann Friedrich Fürst zn Hohenlohe-
Bartenstein , Fürst zu Jagstberg,

der neue Präsidentder Ersten Kammer
Württembergs . "

bestimmte Zuversicht , daß Sie zu der dringlich ge¬
botenen Maßnahme trotz der damit verbundenen gro¬
ßen Opfer Ihre Zustimmung nicht versagen werden,
lieber die Vereinfachung der Staatsverwaltung wird
eine Denkschrift in Ihre Hände kommen . Im Zu¬
sammenhang damit soll Ihnen alsbald der Entwurf
eines Verfassungsgesetzes unterbreitet werden , das
die Aufhebung des Geheimen Rais als einer entbehr¬
lich gewordenen Behörde bezweckt. Der Ihnen zn-
gehende Entwurf eines weiteren Berfassungsgsset-
zes ist bestimmt , die Erste Kammer ihrem Wunsche
entsprechend zur Wahl eines zweiten Vizepräsidenten
zu ermächtigen . Im Bereich der bürgerlichen Rechts¬
pflege wird eine Gefetzesvorlgge der Jugendfürsorge
gewidmet ' . fein , deren unablässige Pflege Mir ein
besonderes - Anliegen ist . Dieser Entwurf will zur
Verstärkung des Schutzes der Minderjährigen die
Einführung der Berufsvormundschaft ermöglichen.
Der nachhaltigen Förderung des Verkehrswesens/
womit die fortschreitende wirtschaftliche Hebung des
Landes eng verknüpft ist , gilt stets die Aufmerksam¬
keit Meiner Regierung . Zur Verbesserung und Erwei¬
terung der vorhandenen Betriebseiurichtuugou und
zur Vermehrung der Eisenbahnfahrzeuge sind be¬
deutende Summen aufzuwenden , außerdem soll der
Bau von Nebenbahnen soweit fortgesetzt werden,
als die Finanzlage es gestattet . Auf dem .Gebiete
der inneren Verwaltung ist der Entwurf eines Ge¬
setzes vorbereitet,, das für die Gebüudebrandverstche-
rung nach den jetzigen Anschauungen und Bedürf¬
nissen das mehrfach veraltete seitherige Gesetz än¬
dert und die Bemessung der Versicherungsbeiträge
der wirklichen Fenergefährtichkeit der versicherten
Gebäude besser anpaßi . Ferner werden Sie den Ent¬
wurf eines Gesetzes erhalten , durch das die Dienst¬
verhältnisse der Oberamtsärzte neu geregelt und im Inter¬
esse der Heranziehung einer gefunden Jugend überall Schul¬
ärzte eingekübrt werden ' ollen . Der leider ungünstige
Ausfall der Weinernte im abgelaufeneu Jahr gebietet
wiederum eine staatliche .Hilfstätigkeit zugunsten der not-
leidenden Weingärtner , ein hierauf gerichteter Gesetzentwurf
wird Ihnen vorgelegt werden . Ihrer Zustimmung wird

meine Regierung auch zu einem Gesetzentwurf sicher sein,
der für die im vorigen Frühjahr von einem schweren Brand¬
unglück heimgesnchte Gemeinde Böhmenkirch die Gewährung
von Unterstützung hauptsächlich durch ein staatliches Not-
standsdarlehen Vorsicht. Gleichzeitig mit der Gesetzesvor¬
lage zur Verbesserung des Einkommens der Volksschullehrer
wird Ihnen eine Revision der Bestimmungen über die
Rechtsverhältnisse dieser öffentlichen Diener im Sinne der
Vereinfachung und der Anpassung an die Vorschriften des
Beamtengesetzes vorgeschlagen werden . Des weiteren ver¬
folgt ein an Sie gelangender Gesetzentwurf das Ziel , die
Verfassung der israelitischen Religionsgemeinschaft auf eine
der Neuzeit angemessene Grundlage zu stellen und die kirch¬
liche Besteuerung der Israeliten mit den veränderten wirt¬
schaftlichen und steuerrechtlichen Verhältnissen in Ueberein-
stimmnng zu bringen. Endlich sind Entwürfe zur gesetz¬
lichen Regelung der Verwaltung der Staatseinnahmen und
Staatsausgaben sowie der Kontrolle des Staatshaushaltes
ausgearbeitet und werden Ihnen zugehen , sobald es Ihre
Geschäftslage erlaubt . Zahlreich und bedeutend sind hienach
die Arbeiten, die an Sie herantreten . Ihre Erledigung
stelle ich Ihnen mit dem vollen Vertrauen anheim, das Sie,
geeint durch das Bewußtsein einer hohen Aufgabe, Ihre
bewährte Pflichttreue zum Wohle Meines Volks von neuem
betätigen werden . Ich erkläre den Landtag für eröffnet.
Der König verneigte sich und verließ dann unter erneuten
Hochrufen um 11 Uhr 25 nebst Gefolge und den Mit¬
gliedern der Ersten Kammer den Saal . Wenige Minuten
später ergriff der Alterspräsident der Zweiten Kammer, der
Abg . Bantlevn , das Wort . Er hieß die Kollegen herzlich
willkommen und erinnerte daran , daß das Haus 4 Jahre
unter der neuen Verfassung gearbeitet und dabei die Probe
gut bestanden habe . Auch in diesem zweiten Teil der
Wahlperiode werde ohne Zweifel jedes Mitglied sich be¬
mühe» . seine Pflicht zu tun . Man müsse sich immer vor
Augen hatten , daß alle nach demselbui Ziele streben , näm¬
lich die Interessen des Landes und des Volkes nach Mög¬
lichkeit zu fördern, und daß die Meinungen nur darüber
auseinandergehen, wie dieses Ziel sich am besten erreichen
lasse . Widerfahre dabei dem Gegner Gerechtigkeit , gestehe
man ihm ehrliche Motive zu , so werde auch in Zukunft ein
gedeihliches und förderliches Zusammenarbeiten, wie es im
Interesse des Landes und des Volkes notwendig ist, mög¬
lich sein. Dazu möge Gott seinen Segen geben . (Bravo .)
Der Alterspräsident beraumte alsdann die nächste Sitzung
ans morgen vormittag 10 Uhr an mit der Tagesordnung:
Wahl des Präsidiums , der Schriftführer und der Ausschüsse.

»
Die Landsitze sind vollzählig besetzt, nach¬

dem die beiden erledigten Mandate von den Sozial¬
demokraten Kinkel Für Hieber und Hornung ( für
Schäffler eingenommen wurden . Die Stärkever¬
hältnisse der Parteien gestalten sich nunmehr fol¬
gendermaßen : Zentrum 25 , Volkspartei 22 , Bauern¬
bund 16 , Sozialdemokratie > 6 , Deutsche Partei 12
und ein Wilder -(Hoffmeister . '

Landesnschrichten.
j ! Hcrrenberq , 13 . Jan . Ein 2t ! Jahre alter-

lediger Mann im benachbarten Nufringen , der sich
gerne verheiraten möchte , .aber dabei kein Glück
hatte , wandte sich in seiner Verlegenheit an einen
Heiratsvermittler und siehe , dieser Tage kamen nicht
weniger als I45l Offerte von heiratslustigen Da¬
men . Das Alter schwankt zwischen 20 und 55 Jah¬
ren . Welche wird setzt Wohl die richtige sein?

st Horb , l 3 . Jan . Wegen Erbauung einer neuen,
Oprozen lagen Steige von Horb nach Nordstetten sin¬
der aw Montag aus dem Rathaus in Nordstetten
- ine Verhandlung statt.

st Schwenningen , > 3 . Jan . In der Wohnung
des Schreiners Leopold Fischer brach Feuer ans.
Die Stehlampe war von .Ändern unigeworfen wor¬
den . Der Brand konnte bald gelöscht werden . Der
Mobiliarschaden ist aber erheblich.

st Ebingen , l3 . Januar . Die Verhandlungen,
die die Stadtverwaltung letzter Tage mit den Ab¬
gebrannten an der Marktstraßss gepflogen hat , haben
nun dazu geführt , daß sämtliche Abgebrannte ihre
Plätze -samt der Entschädigung durch die Brandver¬
sicherung an die Stadtgemeinde abgetreten haben.

j! Stuttgart , 13 . Jan . ( Der neue Etat und die
Gehaltsaufbesserung .) Der „ Staatsanzeiger " ver¬
öffentlicht heute zum Zusammentritt der Stände den Vortrag
des Finanzministers über den neuen Etat.

js Stuttgart , 13 . Jan . Wie aus Eisenbahn-Beamten¬
kreisen verlautet, wird auf den technischen Büros der württem-
bergischen Staatsbahnverwaltung seit einiger Zeit mit aller
Energie an der Ausarbeitung von Projekten für die
Elektrisierung von Staatsbahnstrecken ge¬
arbeitet. Es handelt sich hierbei in erster Linie um das
schon vor längerer Zeit , namentlich in Baden , erörterte
Murgtalprojekt. Hierbei sollen für Württemberg
bei einem Zusammengehen mit Baden 12 000 PS . , durch
ein eigenes würtiembergisches Werk dagegen bedeutend mehr
(18 000 PS .) gewonnen werden . Bei Ausführung des
letzteren Werkes würden allerdings auch ganze kleine An-



siedelungeri verschwinden müssen. Weiter soll ein ziemlich
bedeutende Wasserkräfte besitzendes Zustüßchen der oberen
Enz — wohl die zwischen Neuenbürg und Calmbach mün¬
dende Eyach — in Erwägung gezogen sein . Ueber das
ganze wird zurzeit eine rasch ihrer Vollendung entgegen^
gehende Denkschrift an die Stände ausgearbeitet.

ff Stuttgart , 13 . Jan . Der König wird, wie das
» N . Tagbl .

" hört, morgen früh 8 Uhr nach Cap San
Marlin abreisen.

ü Stuttgart , 13 . Jan . Am Svnntag den 15.
Januar geht in Stuttgart um 6 . 33 Uhr vormittags
ein anßerordMtlicher Personenzug nach Weißen¬
stein ab .

^

ff Heilbronn , > 3 . Jan . Wegen Diebstahlsver¬
dachts wurden zwei in Böckingen wohnende Eisen-
dahnangestellte in Haft genommen . Sie sollen im
Güterbahnhof Waren entwendet haben.

! f Güglingen , OA . Brarkenheim , 13 . Jan . Heute
nacht wurde bei Juwelier Schwarzkopf , der am
Rohrbrnnnen gegenüber dem Rathaus Geschäfts¬
räume geinietet hat , eingebrocheu und vom Waren¬
lager an goldenen Uhren , Brillantringen und
Schmucksachen Gegenstände im Werte von 5 6000
Mark gestohlen , dazu noch 600 Mark bar Geld . Die

Schwarz Wälder Sonn tagsblatt.

, Diebe liehen eine Haue zurück . Der Diebstahl läßt
darauf schließen , daß er von Geschäftskundigen ver¬
übt wurde . Ein Steueraufseher , der im Hause wohnt,
hat nachts gegen 2 Uhr ein Geräusch gehöfrt , glaubte
aber , es feien verspätete Heimkehrer . Bei Juwe
lier Schwarzkopf sollen gestern drei wandernde - Gold
schmiede vorgesprochen haben.

Aus dem Reiche.
jf München , 12 . Jan . Anläßlich des Geburts¬

tages des Prinzregenten werden Jubiläumsmünzen
inl Gesamtbeträge von 2einhalb Millionen Mark
ausgegeben werden und zwar > 00 000 Fünfmark¬
stücke nnd je 400 000 Stück Zweimark - und Drei¬
markstücke . Die Jubiläumsmünzen sollen das Re
lief des Prinzregenten von Prof . Hildebrand in fla¬
cher Prägung zeigen . Die Wappenseite bleibt un¬
verändert . Die Ausgabe erfolgt am Vorabend des
Jubiläumstages , also am I I . März , durch das
Reich.

ff Ein Offizier der Garnison Hildesheim hat
vier Kinder , die beim Schlittschuhlaufen durch das
Eis gebrochen waren , vom Tode des Ertrinkens
gerettet . ^

Ausländisches.
ff Rom , 13 . Jan . Der Ministerrat hat die Kredite

zur Errichtung einer direkten Telephonverbind ungRo m - Berlin bewilligt.
ff Madrid , 13 . Jan . Die Eisenbahnverbindungen in

Nordspanien sind infolge Schneesturms fast vollständig
unterbrochen. Mehrere Züge sind an verschiedenen Punkten
im Schnee stecken geblieben.

ff Washington , 13 . Jan . Der Marineausschuß hat dem
Unterhaus die Annahme der Gesetzesvorlage empfohlen , durch
die Peary als Anerkennung seiner Nordpolfahrt der
Rang eines Kontreadmirals verliehen wird.

ff Batavia , 13 . Jan . Auf der New- Iork -Zentralbahn
fuhr heute ein Zug auf einen andern auf.
Bisher sind sechs Leichen geborgen . Die Zahl der Verletzten
beträgt achtzehn/

ff Huelva , 13 . Jan . Durch den Bruch des Dammes
eines Wasserreservoirs sind elf Personen umge-kommen.

ff Quito , 13 . Jan . Emilio Estrada ist zum Prä¬
sidenten der Republik Exuadvr gewählt worden.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lank, Mensteig.

Vofiirseir.

i.
Im Konkurse des Jakob Steel », Metzgers in Bösingen , bringe

ich daselbst
am Mittwoch , de« IS. ds. Mt- ., vormitt. 10 Uhr

ein Quantum Heu, guter Qualität , ca. 15V Ctr -;
Stroh ca . 70 Ctr. ; ferner an Fahrnisgegenständen:
Fässer, 1 Brückenwage , Säcke , 1 Metzgerwagen u. s. w.

zum Verkauf. Am selben Tage , nachmittags 1 Uhr , kommen die
Grundstücke des Steel » auf dem Rathaus zur Versteigerung.

Haiterbach, den 9 . Januar 1911.
Ko«krrrsv « walt<r:

Häfele, stv . Bezirksnotar.

M Egenhausen.

Woch ; eiis ^ Uinla8ung.
> Zur Feier unserer ehelichen Verbindung, beehren wir uns,
, Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den IS . Januar ds . Js.
in das Gasthaus zum Adler in Egenhausen

sreundlichst einzuladen.

H JohMnrs Mmbach
Sohn des

V Joh . Mich . Kalmbach , Bauers
W in Egenhausen.

Barbara RaMtz H
Tochter des ^

Joh . Mich . Rothfuß , Bauers ^
in Egenhausen.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen

psrsame trauen.
Stricket nurärernnolle

Orsnßerter ^ 5,-5n»o, .-n»Mustern
Kotstern
Violetstern
Lriinsterr,
krsunstcrn

doclileine LternrvoNen
beste

KonsurnSte ^n^vollen
Llrüwple unck Locken LusLterrrvolls
Linä äie « eil an
üeltbLriiell iml ' rLxen unübertroffen!

« ckl -mr- ei -a -ae lutVVun̂ cl,
i> K-mm,»^»»»innere«, z»<m»-S »>>renseia,

speziell l. inoleumunlsl '-

^ 7- lsgskismen . -3-
-
.

SchallschahseremMusteig.
Morgen Sonntag

vormitt . ttkilungsfahrru
mittags Allsiahrt

Sammelplatz je Gasth . z.gr .Ba « m
/ , 9 resp . 1 Uhr

Der Borstand.

Mediig kür

Holriilllußi ' !
äoiibattsOvIsgLnbsitLllZtüoü

I » . LZaLlitsck

VsIÜLägkIl
äarunter 10 8t . 1 . 10 mtr. lang,
gnsoillom äusvorlcaiilb günstig
LU orvorbon unä otkoriero
sololis, soveit 5'orist roiobt,
bei jeäer Oarantie ru:

1 .30 1 .40 1 .50 wtr.
3 .25 3 75 4 :—

per 8tüelc.

LarHlkimlki ' 8MM
ültenstsig.

Egenhausen.

Lsder-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben!

ivir die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Eva Maria Streb Wttor.
nach nur kurzer Krankheit am Freitag abend
Vs7 Uhr im 80 . Lebensjahr sanft in dem Herrn ^
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Söhne

Philipp Stieb mit Fra« Katharina
geb . Müller

Marti« Steeb mit Fra« Unna Maria
geb . Rothfuß.

Beerdigung Montag mittag 1 Uhr.

AltenAeig.

-Mimf.
Infolge Geschäfts - und Wohuungsverlegung beabsichtigte

ich mein an der Post - und Wilhelmsstraße gelegenes

Achmiestlphr-
2stockiges Eckhaus

zu verkaufen und könnte eventuell ein großer Hofraum (fr . Gruben-
1 * 1 : platz) miterworben werden.

Üngs -Gesuch . ! Karl Msfer , Gerber.
Wegen andauernder Krankheit

eines Lehrlings ivird ein solcher zu:
sofortigem Eintritt gesucht.

Günstige Bedingungen und gute
Behandlung ungesichert.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Lzrsteur „Od .Lv"
unä OstLtsr aus ^ L^ed - rr. RsÄ -^ Lrrs . sovi« svd .vosLLssL.sra
DruriLSSdolL in versvüisäensr DLngs unä 8tärüs.

ämstubrunA von Is. leeearro- , lonplatten - , Lstriek - , 8tsjnbolr- f
l-vllorsuvsdöllen uns Vksnävselcleiäungen unter billigster LsreobnunA!
vwpüeblt i

V . AviLLGlÄOr » öLüLLtöriLliöß -KöSodLkt ^
^ !l6l18l6lA Pslepbou bir. 9.

Die

Damenwelt
liebt ein rosiges , jugendfrisches Antlitz
und einen reinen , zarten , schönen Weint.
Mes dies erzeugt:

Steckenpferd-Lilieumtlch -Seife.
von Bergmann u . Co . , Radcbeul

Preis ä St . 50 Pfg ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Wacht
weiß u . sammetweich . Tube 5V Pf . bei:
Apoth . Schiler, Johs . Kaltenbach.

Wedel - Z

«r-.'Ns«?

unll flsiseliräuelisi'
sinä intoigtz ibrer vor^üZIioben Konstruletion rvsltbsÜLnnt.

Weit über - 30 OVO Apparsie im Kedi - auod.
Preisliste unä steferenren stehen gerne ru viensten.

M (Men)
Lrsto unä grösste Zpoüalkabriic Osutssblanäs.
Lveig-k'abriüell in kiorä - u . ZüLäeutsotrlanä.

flLGLKT
l - Deutsch
MeLk-Wls

ckresekbe vo-r betete»' tziralrlcir,
/ra-s» ak/s»

/rr'c/r/
lvsttLke Ma » s/c/r

Fks« EFFF»ss » .



Schwarzwälder Sonntagsblati.

trissli

SvKl 7» I»» t DLL Lslee
AltrnftriA.

bei

ösiik - LoiiimM
VLL -1 ^ Dil L OLG.

OomniSQäit -S <äSr Likllil L ^ scisrSi'

/ i e ^iSNMssllsLliÄkt - Iri Z ^ u ^ ZÄrd.
6iro Konto bei äse leläion klr. 73.
Württ . flotenbsnlc ^ lkoioZramm-^ärosso

Postsolievk - Konto flr 2267 . ösnkoommsnclito llorb.
811ciseL .lLAsrskrs .sss 288 II.

von Lovto - ^ orrsLt - RevtinailFM mir rnä vtmo
^ reäitKsväbrullA.

kemtiiung
Lmedlung
Lnnslimk
Ln- u . Verkauf
LueMrung
llieeontierung
Lu88tel!uiig
LuerMungen
MIö8ung
Kontrolle
Verwsirrnng

keeeksVung

Vermietung

Krtkilnng

voll Larvorsobüssoll auk V7ertpapioro uuä 8 ^ po-
tbokon.

provisionskroior Obook-Loutis . — Oboekbüviior stoboll
kostenfrei nur VortuAunA.
vou täAlioii külläbaron Dopositou unä ZpsiZoläsru
unter Aüv8tî or Vorniosuux.

vou IVortpapioroo , kromäoll Xotsn uuä Ooläsortoa
nu äou billixstso LoäillAUllAon.

vou öör80lluukträA 6L an äou in - uuä anslälläissboll
Lörseu uutor sorKkaitlAor VVaiirullZ äsr jlltsrosson
äor L.ukkrsMobor.
uuä Lillnux vou Moobsoin uuä Obooks auk chrs lu-
uuä ^ usiallä.

vou Obooks - ullä Orsäitbriotoll auk äus In-
Lmslsnä.
usotl ullou IbLnäsru,

uuä

von Oouporw, Oiviäolläonsoboilloll stets wobroro
îVooboll vor Vorkall obno L.dnuK.

übor VorlosullA von ^Voikpapioron , Iwsou kos-
ionkroi.

von ^Vortpapiorsll (otkouo vopots ).
rLlllladmo Kosoblossonor Ilopots; Iloborllllbmo KUllnsr
VorwÜAollsvorvaltunAoll ullä ^ usübullA von losta-
NiolltSVollstrooKullAoll.
Ullä IllltsrdrillKUllA voll L ^xotbokollAoiäorn , 80K10
DillräuMUllA vou Laukroäitell nu FüllstiZoll ko-
äillAUllA6ll.

voll Laves in ullsorsrll kouor -, kall - uuä äisbossioboron
Lassollsviirallk , uutor Nolbstvorsobluss äor Lliotor,
nur ^ukbsvubruuA vou Vfortpupisron , R ^potirokvll-
urkulläou , lostuwoutou.

kaoiiMällllisvIlor lukorwatiou übor HapitalalllllAou
uuä k'

illUllnAtzsobäkto ssäzr ^ rt kostsllkroi.

Egenhausen.

MW MlWr
sind zu haben in der

W. Riekersche« Buchhandlung
L. Lank, Alte«steig.

in schöner Auswahl
empfiehlt billigst

I . « altsrrbach.

z M . 1.10 1.20 1.30 1.40 1.30 1 .00 1.80 Ytt
erhalten Sie

trotz bedeutendem Aufschlag

Lhr . VttvghttVd § v.

Altenflerg.

Geschäftsempfehlung.
Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung

macheich die ergebene Anzeige , daß ich das Geschäft meines
verstorbenen Mannes in gleicher Weise weiterführen werde.
Indem ich mich bemühen werde , meine iverle Kundschaft
gut und billig zu bedienen , bitte ich das <meinemManne
geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Achtungsvoll

Pauline Schulter, Witte
Buchbinderei.
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Ein tüchtiger , fleißiger

6es ^U8SUM8 fül-Völker - u . ^2ncie>--
kuriäe ( l^inäen-.'Viuseum) Stuttssn.
riskung gsrsnt . 3 . u . 4. kein. ISN
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kann sofort eintreten bei
^ Christian Kalmbach

Heselbronn.

"
Z N «rlen ^ev

Fernrilr

rr
Ä sind wieder vorrätig in der

W. Rictersche»

es

^ Kaufet ^
nichts anderes aeaen

L. Lank, Altensterg

« llgurne

Lisolsstr.

Hurten
Heiserkeit, Katarrh unüjVer-
schleimung,Krampf- u . Keuch¬
husten, als die feinschmecksnden

» NU"

mit den „Drei Tannen"

WhVUVV
Merzten u.- Privaten

verbürgen den sicheren Erfolg.
H>aket LS -Uffl . JolcS » H»fg.

Zu haben bei:
Jr .Ikaig , Colwhdlg . inAltensteig

K. Hutekurrst Nfl . E. Binder
'

z . Löwen Colrihdlg. in Haiterbach.
K. A . Keini - r, Colwhdlg. in

Pfalzgrasenweiler.

Asruchtpreise.
Altensteig -Sradt.

! Schrannenzettel vom II . Jan . 1911.
HWs° MUtelvreisNî derst.-.

Neuer Dinkel . 7 80 7 «o ? SO
Haber . . . - ? 61 -
Gerste . . . 9 — 8 57 7 78
Weizen . . . — — 11 50-

Kirchliche Nachrichten.
2 . Sonntag nach Epiphanien.

15 . Jan . 2st10 Uhr evangelischer
Gottesdienst. Um 11 und 12 Uhr'Kindergottesdienst . Um ' /z2 Uhr
Christenlehre , Söhne . Abends
Ist8 Uhr Gemeinschaftsstunde im
Saal.

Mittwoch 18 . Januar , abends 8 Uhr,
Bibelstunde im Saal.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , IS . Jan ., morg . 9st?

Uhr Predigt , mitt . 12 Uhr Sonn¬
tagsschule , nachmitt . 2 Uhr Jung¬
frauenverein, abends ' st8 Uhr
Predigt.

Donnerstag , IS . Januar , abends
8 Uhr Gebetstunde.
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